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Empfa ng im Rathau s.

Sonntag empfing in Vertretung dos Bürgermeisters Vizebürger-
meister Major a . D. Lahr die in Wien weilenden Mitglieder der Ungarisch-
Oesterreichischen Gesellschaft . In seiner Begrüßungsansprache verwies der
Vizebürgermeister auf die traditionellen herzlichen Beziehungen zwischen
dun beiden Staaten,die erfreulicherweise eine immer grössere Vertiefung
erfahren . Für die Gäste dankte der Bndapester Stadtrat Dr . ButtI für die herz
liehe Aufnahme in Wien und überbrachte auch die Grüsse der Stadt Budapest.
Vor dem Empfang besichtigten die Reiseteilnehmer die Sitzungs - und Pest¬
säle des Rathauses.

Geehrte Redaktion!

Infolge eines technischen Versehens sind in unserem Bericht
über o. ie Spezialdebatte bei der Beratung des Hauptstückes " Technische
Angelegenheiten " im Haushaltausschuss der Wiener Bürgerschaft die Aus¬
führungen des Rates Ing. Hermann weggeblieben . Wir tragen diese nun nach
und bitten um deren Veröffentlichung : - r

Die Beratung des städtischen Voransc hläges,
In der Spezialdebatte über das Haupt stück "Technische Ange¬

legenheiten ergriff auch Rat Ing. Hermann das Wort . Er besprach die Vor¬
teile der Betonstrassen,die seiner Meinung nach nicht nur Billigkeit , son¬
dern auch Dauerhaftigkeit und unbeschränkte Eignung für jede Verkehrs¬
art seien . Die weiteren Bemerkungen des Redners beschäftigten sich mit dem
Bau von Bitumenstrassen,Strassenölung,Schaffung der Rettungsinseln,Haus-
repardturfonds,Assanierungsfonds und mit der Anwendung von Beton für die
Donaukanal brüc ken.
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M ietzinszusc hüsse der S tadt Wien .
Der Wiener Magistrat hat im vergangenen November an Iplpo Par¬

teien in 6s Häusern 4 » 5JÖ Schilling an Beiträgen zu den Kosten von
Instandhaltungsarbeiten an Wohngebäuden bewilligt . In den ersten elf M0naten
des heurigen Jahres hat der Magistrat an 2 . 993 Parteien in J4.94 Häusern
Monatsbeiträge in der Gesanthöhe von 34 . 983 Schilling gewährt.

Freie Arzts teile *
Im Versorgungsheim der Stadt Wien in Lainz ist die Stelle eines

Vorstandes der neurologischen Abteilung mit den systemisierten Bezügen
der 4 . Bezugsklasse des GehaltsSchemas für die Angestellten der Stadt Wien
zu besetzen . Die Voraussetzungen der Anstellung sind die österreichische
Bundesbürgerschaft , das Doktorat der gesamten Heilkunde , eine mindestens
zweijährige Spitalspraxis und mehrjährige fachärztliche Ausbildung in der
Nervenheilkunde . Die Dienstverpflichtung beträgt 4 ° Stunden in der Woche;
die Ausübung dar ärztlichen Privatpraxis ist gestattet . Nach dreijähriger
zufriedenst eilender Dienstleistung wird die Anstellung definitiv . Gesuche
um diese Stelle sind mit derGeschäft szahl M . D . P . , 5508/35 zu versehen , mit
den Personaldokumenten und Verwendungszeugnissen zu belegen und bis 31.
Dezember bei der Personalgruppe der Magistratsdirektion Im Neuen Rathaus
einzubringen.
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